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i Die Belichtung der Turnhalle
i entbehrlich. Die kleine
Verbenräumen Ist In ihrer äussern

Halle iä.O mä, total 15340 m*. des Turnhalledaches Iür Sonnenbad und Frei lu ftun1er rieh! nich! in
Entwarf Mr. 72. fftnnworti 44441. Situation und GesamtFrage kommt Die Abwartwohnung ist Örtlich gut gelegen. Die

disposition von Schulhaus und Turnhalle haben grosse Aehnllch-
kelt mit dem Projekt Nr. 16. Beim Haupleingang fehlt der Wind Die Schulhaus Erweiterung ist in einer Verlängerung nach Südwesten
fang. Die Im Winkel angelegte Haupttreppe hat keine gulen Bevorgesehen Es sind einfache, klare Baiiköiper Die Verbindung von
ziehungen zum Raum. Schulküche und Handarbeitsräume sind in Glas isl in Rücksichtnahme auf die Abbiendung gegen die Sonne
vollwertigen Räumen im Parterre vereinigt. Klar und zweckmässig zu weit getrieben Das Gebäude ist mit drei Stockwerken in Anbe

trachl aul die umliegende Bebauung zu hoch. - Schiilhaus 12 563 m-'
schössen Die eventuelle Schulhauseiweiterung isl aul einfachste Turnhalle 2930 m1, lofa! 15498 m'.
Welse dem Hauplhau gegen Südwesten angefügt. Die Nebenräume
der Turnhalle sind geräumig Der Zugangskorridor ist reichlich lang.
Dass die Turnhalle ausschliesslich durch hohes Seitenlicht belichtet Innere und äussere Kopplung der technischen
ist, 1st aus Gründen der bequemen Lültung unzweckmässig Die Hauptsprachen.
Zimmer der Abwartwohnung sind zu gross, die Abmessungen der 1300 Millionen Menschen bevölkern die Erde, und durch-
Nebenräume verschwenderisch. Die Verbindungshalle im 1. Stock schnitlllch kommt ungefähr auf |ede Million eine andere Sprache
zwischen Abwartwohnunf; und Schiilhaus ist zwecklos Die Fassaden- An der technischen Regsamkeit gemessen sind am wichtigsten die
Abteilung befriedigt nicht in allen Teilen, vor allem die Glebellront
des Haupteinganges, wie auch das Fensterschema der Hauplfassade. 170 Millionen Menschen), Deutsch (31 Mill). Französisch (45 Mill
Die Rückseiten weisen ausgeglichenere Verhältnisse auf. Slôrend Russisch, Italienisch und Spanisch, ferner lapanisch mit 55 Mill
in Be;ug auf die niedrige Bebauung der Nachbarschaft ist die Wie verständigen sich zwei einsprachige Leute, die nlch
grosse Höhe des Schulhauses zulolge der drei VolJgeschosse. — dem selben Sprachgebiet entstammen' Sie verwenden einen Dol
Sehulhaai ««88 m1. Turnhalle 2515 mJ, total 12503 m".

Entwurf Mr. 32. Kennwort: zwei nackte Kinder (gezeichnet).
Die Lage der Gebäude ist gut Die Plätze richtig verteilt und gut
besonn!. Der Haupleingang Ist in Bezug aul Stuckert- und Schülzen- ist eigentlich nur einem besonder« Glücksfall zu verdanken: dem

Hauptlreppe sind übersichtlich, klar und reichlich dimensionier! einander so ähnlich sind.
Klassenzimmer, Handarbeitsräume und Schillküche sind auf drei Dieser Glücksfall ist In den Naturwissenschallen häufige
Stockwerke verteil!. Die Abortc sind geräumig und zenlral gelegen als in den Geisteswissenschallen. Die Abgrenzung von Begriffen
Die Balkone längs den Kl.issen/.immeifronten würden besser weg wie „Blitz", „Plerd", „Stahl" Isl in höherem Masse naturgegeben
gelassen, In Rücksichtnahme auf die richllgo Lage der Heizkörper sach gebunden, als die Abgrenzung von reinen Gedankengebilden wie
unter den Eensterllächen Die vorgeschlagene Venliiallon der „Vernunft", „Trieb", „Arbeil". Immerhin können auch technische
Klassenzimmer mit Hoilzonlalftanälen is! unhjrgienlsch Die M eben Gegenstände sehr oll auf verschiedene Weise zu Gruppen, d. h
räume zur Turnhalle sind reichlich bemessen und gut angeordnet, Begriffen zusammengefasst werden. Ein Beispiel sind folgende
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Motor generator. Der Deutsche fa

beiden erstgenannten M a st h. n en

neu. eben unter dem tarnen I
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Inei einzigen Wicklung ttoaOtn, Stf

dm (tt-|>iiffs>s!rmc ion Macba rvrjikern
:nd g.n: es »unser der .-".ai., rhedingibeii nocn einen

Ween zwei Sprachgebiet m^elnanjer In Verbinden Wdr«

système nebeneinander benuüeo. Dadi
bcg:ittf>s:cmc nach ...id nach aneinander an Mir. r.ennt die blusse Buchslat
.Nebenelnandei Verwendung der Sprachen Süssere /toppling und D,

Ihre befrilln.he Angiekh.mg innen- Kopplung machen
Ein Beispiel Iür Innere Spraihkupplung Isl das Wort Suhl. Kopplun,

Dieses deutsche Wort bedeute:« liühet nur härtbares Elsen Im lorm W.e
De • i Namen Swh

" sind, sodass sie den Lauticmen ta'on. he
«stall! werden Können. Auch zusammenlesen
ilgruppen besitz*« eine Begrdistorni. So Ist i

jrillsjitem emer Sprache jnd ihr» llrg'.il.l. r.r

e Kopplung e'ne Folge äusserer Kopplung Isl.

" -C'J
-ûslsch acier diesen schwingen, kann man le.cht ,u.am men binden Ulne wich! Ige Fo'ge

il-umlang hahen. Bei SlahJ sind Bedeutungen, alaO Isl, dass innere Kopplung die technisch« Ueher.et.ungwbeU von
a-der ...ite ¦ ¦ -i worden. Die Innere Kopplung kann Fehler.,-eilen betreit und sie verbilligt.
n begehen, dass sogenannte Ueg'IHsfotmen ane.njn So forigeschrluen aber die Innere Kocpluig der lehn im. hen
n werden. Der Vorspn.ng i. H an dem gewl-ne Kelle Pacbsprachen auch schon Isi Wuit mehr, als schon erreicht ist.

weiden können, nelssl auf deulsch und llaiiemsch bliebe Iür bewussie .Normung noch zu tun Gb-ig. Die .lormeng
mzc-sUch .Ferse", a-.l englisch und spanisch .Kopl*. wird sich aber bei der Verelniieliiichur.g der Inneren Sprachtorm
twei .01 den Sprachen sind also die HiiFsbegrille in der : :j - ¦-. r.- iJ neue Kegrille beschränken müssen, i ;.-
die Sprachen In diesem Punkt gekuppeli sind. Der wurzeller Sprachgebrauch Ist schwer id ändern. So wird es z B
lorm Iür die Beguile .Mase". .terse*. „Uopi" führt noch [Jahrzehnte dauern, bis die Alhagsp:ache auch Schmiedeeisen
«M Hlllsbegrllle nur Träge: der elger.lllchen Bedeu als SUbl anerkennt.
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Der inneren Sp'achform steht die Süssere Spradilorm gegen MfTTFILIJNOENÜber. Darunter versteht man die Umformen einer Sprache Aeussere M11 l*Jl-U«UJt».
Kopplung bewirkt neben innerer Kopplung oft auch Angleichung Thermisch-Elektrischer Antrieb von Luftfahrzeugen. In

der äusseren Sprachform Fremdwörter wie früher „Shunt" Iür wie hohem Masse der Wirkungsgrad der Luftschrauben von ihrer

fiebenschluss oder „Impedanz" für Scheinwiderstand sind mehreren Drehzahl abhängt, hat der Ersatz der Luftschrauben des Luftsch fis

Sprachen gemeinsam Lautlormgleichheit ist aber durchaus nicht -Graf Zeppelin" durch solche höherer Drehzahl bei gleichzeitiger

Immer verbunden nut Innerei Kopplung Wahrend z. ß. das Wort Anwendung von Zahnradgetrieben dargelegt, wie wir in der Mit-

„Kapazllanz" im Englischen gleichbedeutend mit der Kapazität C ist, teilung auf S 220 von Bd. OS (am 31, Oktober 1931) meldeten. Für

bedeutet es im Deutschen den Kapazitätswiderstand i/i. C, also den Antrieb der Propeller von Lultschllfen und Flugzeugen von

eine An Kehrwert. Solche scheininternationale Wörter sind Iür die grosser Tragkialt ist damit die Wünschbarkcit der Hichtübetein

schiedene, rein nationale Wörter Heimholt! hat jahrelang die eng- kennbar geworden. Es kann deshalb, analog wie Iür den Antrieb

lische Stromeinheit „Weber" mit der gleichnamigen deutschen ver- der Propeller von Schilfen, det ìnc.misch e elicisene Ar.tr eh mitreis

kehrs sind an der äusseren ariK=rn, in Betracht gezogen werden. Einen solchen Vorschlag ent-

Beg.Hfsvsteme Dutzende von
<"<<*«» R l^uot in der „Revue générale de I Electricité" vom

Sprachen beteiligt. Aul in.ernaüonalen Tagungen hilft man sieb *N «32 Debei madtt W^toatf a^t^i^ «h^Henb-

Wiedererhöhung der Tara bei gleicherheil

geradezu angezeigt erscheine,
ibitive Gewichte zu vermeiden nicht

-*EGe'rdTuiw"and5''5|Vbendige~'Re'd'e Dreh ström-Generaloren und Motoren von normaler Frequenz, son-

usserdem kann ein Uebersetzer- dern solcn' erhöhter Frequenz Verwendung finden Für eine Aus-

30 Iahre lang hat durch einen «"tung. d|é «r acht Propeller insgesamt 3750 PS erfordert, be¬

lai 9125 kg, nämlich für den Thermomotor 1875 kg. den Dreh

omgenerator 2250 kg und für die acht zwöllpoligen Propeller-
motoren 5000. kg. Angenommen ist eine Drehzahl des Thermomotors

-«"".", ]Tw'Z,M^JTSto £0i,Â.Ì- ;™;J™ ":;ï:"™i£ TJSS', Z'iZ Sü
,.„ _a, b., d,...«, P.„ l,l„,l.hr,n ™, I,. <»,!,„. n ^ ^^ ,„„„„;„,„^^ „„ ,„,' „^

i noch Immer doppel! so viel Zeit in Anspruch nimmt wie auslührbar Die Betrieb-Sicherheit würde namentlich dadurch

Bei äusserer Kopplung ohne Parallelfassungen ergeht jede yfjfa überdies stabilisierend wirkende Thermomotor samt seinem
silung nur In einer einzigen der Verhandlungssprachen Im Generator im Fahrzeugrumpl sicher installiert werden könnte:

Dopplung all- andel£ei,s wärer, dls ragen. und iroplwassersichern Drehstrom-

ingelsächsischen Ländern eine andere Bedeutung gehabt

gemein üblich Die Angehörigen der Haupisprachen schreiben in motoren ml! Kurzschlus
Ihrer Muttersprache. Ein Techniker, der am wissen s chatIli chen

Wellverkehr teilnehmen will, muss die drei Sprachen Englisch,
id Französisch lesen können Weil es Iür diese Kopplungs-

Uhren mit phonetischer Zeltangabe. Um den technischen

.....luungen der Verwaltungen der Post, der Télégraphie und der
'¦-•' ¦¦-¦' ¦¦'^ l,1:l" 'M «^¦¦i-hi-LI-.v-r.uhei, ,e,c„ ,iu„. .,,,< ^^^ Lm,Ln)elbr0(jhBrl i„ Iege[mässigen Intervallen, die genaue

sie als Lesekopplung zu bezeichnen Aul laguiigen mussle die ^ ^ ,fi| homsi:n6nl w m,„ej|en kijnnen, ha! die Pariser
Lesekopplung zur Hcikcpp.-.ing wc-den .-Aber Mehrere Sprachen r.)prnlv:|rt[, l,-,!,hrh 7„.e, n,ch vf,^,„.4eIKn Systemen arbeitende
soweit zu erlernen das:, nun fliessende Rede ve-stehr da, cn:z*ge L,„(en mj. |;. ünc.,.lhel isit„r.,..t .„^iiier., über die die Etlmder
dem Berufsstudium allzuviel Zelt. ajesel Vhrm y, oer >Ravue Kene;a,e de 1 Electricité" Bericht er

Es wird desnali, nnmei « lecer vorgesi a*»« et e .:er Haupt- s.Jt|8n ffl de, .jumlnw vom ^ep.emher ,032 berichtet P. Nimier
spraci-.en insbesondere linglisch ,nr alleiniger ".,.' a-.i - gss-rache. übo. das von ,hmelfjndene ,e:;en) der „Ateliers Brillié Frères"
zur sogenannten Hillssprache zu erheben I .1 das Schrifttum »J:e Jjspeiuh,te Modell. Dieses beruh! an* dem Prinzip des Tonfilms
aber daneben Lesekopplung der Hauptspruhen unen:bebii..-h. und beniltJt 30 Fomente ramuch 2i für die Stunden. 60 für die
wenigstens im laufenden Jahrhundert. Die Frage behM also nlchti M|nute„ „n<1 6 K, dle stunden, wod .rch die Zeilangabe von 10

i-furkeppl ü: c£ci ' I,it-;-,.-,;,,!;r- soude." - '.hl Me- ere.- lu ,0 Stilundf.„ 0nnc übeimilsslge. pro Element etwa 90 cm bean¬

ti V'iilkur :: rei Kepi od.:. it

der Kopplung-sprachen bis *ur mundlichen Hebert sc m-ng lernen urrli,.,tn Jie!e VornciiiiTge- -I'd aul Schilden
Daraus lolgt. dass für die Gesamtheit der Volker die Lesung mit Molof ,|rd ¦_•„, „„j,,,.,,,, FiimhW.W.l™ ver
der Hilfssprache Englisch vorteilhafter Isl als de Hj.-k..pplung r-eheno'gane wird bew.
gleichberechtigter Haupbprachen. Gerecht wäre eine sdche I.'.sung fl|(> ,l(ml£en |,|emïn.e
allerdings nicht. Stall Englisch schlägt mar. deshalb auch die Plan andefe l:h,en,Moüeii. vo- „e;ln e.tunoeni ünd in der 9eiben hirma
spräche Fsoeranlo als Hllfssprache vor Eine über sei.lagIge Be- e,,,ei;;. br.sch,elhl M Lange m der gleichen Zeilschrift vom I - Okt.
fechnung ergibt dass die Gesammelt der lech.-isch ,r:.-icsslenen m2 gs be(utl, aul def Komt>i„a,,on des Phonographen Prin/h.s
Metuchen I5r I e,e Lnglisch und Spieen F.pe.aclu lus.n.men nur mi[ dtm To:;l„_ p,lrl!ip Um dis Ze\tir,gabc Me l5 Sekunden .11

.ngelä-r halb ,0 viel Lernzelt r,rauChen wurde «le lui Sprech- verwh:,|,cherl. hefluKt es vief Elementgruppen, eine Iür das Signal
englisch allein. Schema, eine Iür die Slunden und rwel Iür die Minuten und Viertel-

Sowohl die äussere wie autb die innere Sp-achkoppiung mlnj.en D(, ^gemeine Aulbau dieser Appaiaü.r erscheint ver
aut technischem Gebiet kann tat dann beliledigend durchgeführi wickeliei. als der des andern Modells. Das Modoll von f: Keim

lien autgebaut iu sein, da der Mechanlxmus pro Element

sich die Ingénie ur ver bande 1er Haupiländ
in Angritl zu n

j Vuik eme IDiufig
I'truftllchkelt ml lìerech'igVe: : verbinde!


	Innere und äussere Kopplung der technischen Hauptsprachen

